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sprechenden französischen Namen: Zweibrücken (Deux-
Ponts); Dreihäuser (srois - Maisons); Vierwinden
(Quatre - Vents); Fünfbrunnen (Cinq - Fontaincs);
Siebenbäumen (Sept-Ärbres).
Jedoch das Zahlwort neun findet sich nur sehr

selten in solchen zusammengesetzten Ortsnamen. In
Deutschland -gibt es im Ganzen vielleicht nur zwei,
nämlich: Neunteufeln (Die neun Teufel), Name
eines Weilers in Südbayern, und Neunhuben (Die
neun Pflüge), ein Name, der von drei Orten der
alten Provinz Westpreußen getragen wird. Diese
Dörfer waren anfänglich Bauerngüter, die mit
Hilfe von neun Pflügen bestellt wurden. (Den
gleichen Ursprung haben die dortigen Ortsnamen:
Vierhuben, Fünfhuben. Sechshuben, Siebenhuüen,
Achthuben und Zehnhuben).
Aber in dem saarländischen Ortsnamen Neun¬

kirchen ist der erste Bestandteil nicht das Zahlwort
neun; denn dieser Ort hat keine neun Kirchen und
hat sie nie gehabt.
Vielmehr ist in dem saarländischen Ortsnamen

Neunkirchen die erste Silbe das Eigenschaftswort
„neu" (lateinisch noviis). Dies findet man in vielen
zusammengesetzten Ortsnamen in dem deutschen
Sprachgebiet Lothringens. Auch im Saargebiet gibt
es z. B. Neudorf, Neuhaus, Neuhäusel, Neuhof, Neu¬
mühle, Neumünster, Neuscheidt und Neuweiler.
Statt „Neunkirchen" müßte es richtig heißen:

„N e u e n k i r ch e n". Im Mittelhochdeutschen sagte
man: an der neuen Kirchen, bei der neuen Kirchen.
Das Hauptwort und fein Eigenschaftswort stellen
sich als Dativ der Einzahl dar. Denn früher wurde
das Hauptwort Kirche wie alle anderen weiblichen
Hauptworte auf e schwach dekliniert; das heißt: es
bekam vom Genitiv des Singulars an die Endung n.
Diese ursprüngliche Endung des Genitivs hat sich in
Zusammensetzungen wie Kirchensürst, Kirchentür,
Kirchenschweizer erhalten. Und auch das moderne
Deutsch hat Wortzusammensetzungen wie Brücken¬
pfeiler, Erdental, Nasenspitze, Sonnenlicht, Tinten-'faß, in denen im ersten Teil ein Hauptwort weib¬
lichen Geschlechts in der alten Form des Genitivs der
Einzahl vorkommt. Auch zeigen viele andere deutsche
Wortnamen die gleiche Form der Zusammensetzung
wie Neuenkirchen. Nur einige Beispiele: Höhen¬
kirchen (an der hohen Kirchen), Kaltenkirchen (an
der kalten Kirchen), Rotenkirchen (bei der roten
Kirchen), Weißenkirchen (bei der weißen Kirchen).
Durch die Zusammenziehung des ersten Wortbestand¬
teils „neuen" in „neun" entstand Neunkirchen.
Die zusammengezogene Form neun statt neuen,

das Eigenschaftswort im Dativ der Einzahl, ist auch
der erste Bestandteil vieler anderer Ortsnamen:
Neunburg, Neunstadt, Neunbronn, Neunhof, Neun-
dorf, Neunheim. Die mit der alten Form „neuen"
gebildeten Ortsnamen sind nicht weniger zahlreich:
Neuenberg. Neuenbrunnen, Neuenburg, Neuenbrück,
Neuendorf, Neuenheim. Die Ortsnamenforschung
zeigt, daß die Ortsnamen mit der Form „neuen"
jüngeren Ursprungs sind, als die mit dem zusammen¬
gezogenen Adjektiv „neun" gebildeten.
Neben dem älteren Ortsnamen Neunkirchen besteht

auch noch der jüngere Name Neuenkirchen. Es gibt
zweiundzwanzig deutsche Orte „Neuenkirchen", und
zwar befinden sich alle in Norddeutschland. Des¬
gleichen gibt es auch eine moderne Form: „Neu-

kirch". Sie findet sich in Deutschland sechzehn Mal.
Ferner gibt es ein Neukirch im Departement Bas-
Rhin. übrigens brauchte auch Goethe in der Schil¬
derung seines Lebens „Wahrheit und Dichtung"
„Neukirch" statt Neunkirchen für den saarländischen
Ort, den er im Juni 1770, als er Student an der
französischen Universität Straßburg war, besuchte.
Das Eigenschaftswort neu im Nominativ der Ein¬

mahl bildet den ersten Teil zusammengesetzter Orts¬
namen in den drei Geschlechtern, ebenso wie der
Dativ der Einzahl neuen und neun. Es gibt unter
vielen anderen: Neuberg, Neubrunn, Neustadt, Neu¬
burg, Neudorf, Neuheim.
Die Form Neukirch verdankt ihre Existenz dem

Einfluß der Volkssprache; sie läßt die Endung e
fallen. Daher auch die zahlreichen deutschen Orts¬
namen mit dem zweiten Bestandteil „kirch", wie:
eldkirch, Lorenzkirch, Oberkirch, Waldkirch. Im
epartement Moselle gibt es Biberkirch, Hunkirch,

Usselskirch. Diese Form ohne e gibt es jedoch im
Saargebiet nicht.
Eine unrichtige Form unseres Ortsnamens ist

Neukirchen, die das Adjektiv im Nominativ, das
Substantiv im Dativ enthält. Dieser Ortsname
besteht einundfünfzig Mal in Deutschland; er ist
besonders häufig in Sachsen und Bayern.
Eine andere inkorrekte aber viel seltenere Form ist

Neunkirch. Das Adjektiv steht im Dativ, während
das Substantiv im Nominativ steht. Was die gram¬
matikalische Wortbildung angeht, ist also Neunkirch
das genaue Gegenteil von Neukirchen. Es gibt ein
Neunkirch in Baden und eins im Departement Vas-
Rhin bei Erstein.
Man darf diese Form „Neunkirch", die tatsächlich

und offiziell existiert, nicht mit der abgekürzten Form
von Neunkirchen verwechseln. In ihrem Dialekt sagt
die Bevölkerung „Neunkirch" für die beiden Neun¬
kirchen in der Moselle und für Neunkirchen an der
Saar, und auch im Französischen besteht in gleicher
Weise die Tendenz, Neunkirchen durch Neunkirch zu
ersetzen. Offiziell gibt es im Französischen Neunkirch
(Kreis Dolchen) und Neunkirchen (Kreis Saarge¬
münd), beide im Departement Moselle.
Man muß noch zwei Hunsrückdörfer zitieren, die

Neuerkirch heißen. Hier ist die Deklination ohne
Artikel erfolgt: an neuer Kirch, bei neuer Kirch.
Diese gleiche Form des Attributs im Dativ des
Singulars findet sich auch in den weiblichen Orts¬
namen wie Neuerburg, Neuermark, Neuerstadt.
Eine ganz moderne Form des Ortsnamens, der

uns beschäftigt, ist Neuekirche. Hier finden sich das
Substantiv und sein Adjektiv in der modernen regel¬
mäßigen Form des Nominativs der Einzahl. Es
gibt in Deutschland einen einzigen Ort des Namens
Neuekirche; er liegt auf der Insel Pellworm vor der
Westküste Schleswigs. —

Der Ortsname Altkirch, das sehr genaue Gegen¬
stück zu dem Ortsnamen Neukirch, existiert sechs Mal.
Es gibt ein Altkirch in der Moselle und ein Altkirch
im Departement Haut-Rhin.
Es gibt zwei Orte, die den Namen Altkirchen

tragen, eine ebenso unrichtige Form wie Neukirchen.
Die Formen Neunkirchen und Neunkirch haben keine
Gegenstücke, da „alten", der Dativ Singularis des
Adjektivs alt, eine Zusammenziehung nicht gestattet.


